
Kiertel jährlicher Abonnements Preis
fur Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sr. Vurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur-
228 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnferate für den Courter werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner undDer Conrier.Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Denutſchland.
Berlin, d. 4. Juli. Der Wirkliche Geheime Ober Fi

nanzrath und Genral- Direktor der Steuern, Kuhlmeyer,
iſt von hier nach Karlsbad abgereiſt.

Hannover, d. 1. Juli. Die Verfügung des Königs,
durch welche geſtern die Ständeverſammlung aufgeloſt
wurde, lautet: Jan Erwäagung, daß die Mehrheit der zweiten
Kammer der allgemeinen Ständeverſammlung durch ihr ſeitheri-
ges Verhalten ſich zur Erfüllung der ihr obliegenden Functionen
als unfähig bezeigt hat, finden Wir Uns bewogen, die durch
Unſere Proklamation vom 14. April d. J. berufene allgemeine
Ständeverſammlung hierdurch aufzulöſen. Daran geſchieht Un
ſer gnädigſter Wille. Hannover, den 30. Juni 1841. Ernſt
Auguſt. G. v. Schele.“

Fraukreicch.
Paris, d. 39. Juni. Mehrere Oppoſitionsjournale hatten

der Regierung den gewaltigen Vorwurf gemacht, ſie betreibe
die Fortififation von Paris mit merklicher Laäſſigkeit und mehr in
der Abſicht, die Einbaſtillirung zu fördern, als bei künftigen
Jnvaſ.onen den Feind abzuhalten. Der Meſſager muß heute die
läſtige Aufgabe loſen, dieſen Vorwurf abzulehnen. Das Wahre
an der Sache mag ſein, daß die Regierung nachgerade einſieht,
wie man wohl thun duürfte, die Befeſtigung nicht zu üübereilen,
da ſie nicht eben preſſirt, und daß ſie, in Folge dieſer etwas ſpät
gewonnenen Ueberzeugung, den ihr wichtigſten Theil der Forti-
fi atienen am meiſten im Auge hält.

Admiral Lalande wird (vach halboffirieller Angabe in den
Debats) den Oberbefehl über die franzöſiſchen Seeſtreukfräfte im
mittelländiſchen Meer übernehmen. Man erinnert ſich, daß Ad-
mirgl Lalande an den Dardanellen kommandirte, als die fran-
z che Flotte den Kapudan Paſcha auf ſeiner Deſertions-
fatt nach Alexandrien durchpaſſiren ließ. Lalan de war den Tem-
prriſations Maßregeln des Kabinets Thiers ſtets entgegen.
Die inſurrektionellen Bewegungen in den turkiſchen Provinzen,
nementlich auf Kreta, machen dem Tulflerienkabinet viel Unruhe.
Man halt die Lage der Dinge im Orient fur ſo bedenklich, als
ſie es unmittelbar vor dem Abſchluß des Tractats vom 15. Juli
1840 war.

Dienstag den 6. Juli
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Man weiß nicht, ob und wann Hr. v. St. Aulaire nach
Wien zuruckgehen wird; doch heißt es jetzt, Hr. Guizot babe
den Gedanken aufgegeben, ihm die Londoner Botſchafterſtelle an
zuvertrauen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26 Juni. Nach einer Angabe der heutigen

Times werden bei den bevorſtehenden Wahlen 230 Parlaments-
ſitz' jetziger Mitglieder von neuen Kandidaten angefechten wer
den, und zwar 157 Stellen die jetzt von Whigs, und 73, die
jetzt von Konſervativen eingenommen ſind ſo daß alſo die Letz
teren ihren Gegnern 84 Sitze mehr ſtreitig machen wurden,
als dieſe den Konſervativen. Von jenen 157 angefochtenen whi-
giſtiſchen Parlamentsſitzen kommen 121 auf England, 15 auf
Schottlond und 21 auf Jrland; ven den konſervativen 73 aber
57 auf England, 6 auf Schottland und 10 auf Jrland. Jn
25 Fällen unter den 157 wird der Sieg der Konſervativen ſchon
fur geſichert angeſehen, da ihre Gegner, die bisherigen Jnhaber
der 25 Sitze, ſich ohne Wahlkampf von ſelbſt zurückgezogen ha-
ben. Dagegen hat bis jetzt nur ein einziger Konſervativer unter
den 73 ſeinen Parlamentsſitz aufgegeben.

Die Wahl zweier neuen Sheriffs fur London, welche in
dieſen Tagen ſtattgefunden hat, iſt auf Anhänger des Miniſte-
riums gefallen, wodurch die Hoffnung der miniſteriellen Partei
auf den Sieg bei den Parlaments Wahlen der CLity noch mehr
belebt worden iſt.

London, d. 28. Juni. Die erſten Wahlen zum neuen
Parlament ſind zu Gunſten der Whigs ausgefallen. Jn South-
wark, einem Theile von London wurden die miniſteriellen Kan-
didaten Humphery und Wood (beide waren Mitglieder der
aufgelöſten Legislatur) gewählt. Es hatte ſich kein konſervativer
Mitbewerber gemeidet.

Auch in der City haben heute die Wahloperationen vor den
Huſtings ſtattgefunden; da hier vier Reformers mit vier Kon-
ſervativen im Weitkampf ſind, und jeder der acht Kandidaten
viele Stimmen hatte, ſo blieb die Entſcheidung auf den Poll
(die Eintragung der einzelnen Vota) ausgeſetzt. Dieſer ſoll mor
gen vor ſich gehen. Der Sherif hatte inzwiſchen, nach unge
fahrer Schätzung der abgegebenen Stimmen, ausgeſprochen,
die Reformers Wood, Crawford, Pattiſſon und Ruſ-
ſell hatten geſiegt.
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Die Jnfantin Jſabella iſt am 26. Juni zu Dover mit dem
polniſchen Grafen Gourowsky getraut worden. Die Neuver
mählten reiſten gleich darauf nach London ab.

Mit dem Washington ſind Nachrichten aus Newyork vom
8. Juni eingelaufen. Sie beſtatigen auf officiellem Wege,
durch einen Bericht des Schatzſekretärs daß die Finanzen der
Vereinten Staaten im kläglichſten Zuſtand ſind. Jn den vier
Jahren der Verwaltung Van Burens wurden 31 Mill. Dol
lars mehr ausgegeben, als eingenommen.

Spanie n.
Telegraphiſche Depeſchen.

1) Bayonne, d. 28. Juni. Die Vormundſchaft (uüber
die Königin Jſabelle II.) iſt mit 129 Stimmen gegen eine
(die des Deputirten Pacheco) in der Sitzung der Deputirten
kammer vom 23. Juni erledigt (vacant) erklärt worden.

2) Bayonne, d. 29. Juni. Die Senatskommiſſion hat
in ihrer Sitzung vom 25. Juni mit einer Mehrheit von drei
r gegen zwei vorgeſchlagen, die Vormundſchaft vacant zu
erklären.

Aus Madrid, d. 23. Juni, wird das naive Geſtändniß
gemacht, die Kortes wurden keine Abendſitzung mehr halten,
weil die Beleuchtung des Saals zu vielen Geldaufwand erfordere.

Türke t.
Fran ;öſiſche Blätter theilen ein Schreiben aus Syr a vom

10. Juni mit, welches Nachſtehendes uber ein Gefecht zwiſchen
den Turken und Kretenſern enthält: Wir ſchätzen uns glucklich,
Jhnen melden zu koönnen, daß die Kretenſer, bei dem letzten
Ausfall, den die Türken machten, um ein verſchanztes Korps
der kretenſiſchen Armee anzugreifen abermals den Sieg davon-
getragen haben. Die Griechen erwarteten die Turken feſten
Fußes, bis ſie ſich auf Flintenſchußweite dem Lager genähert hat-
ten dann empfingen ſie dieſelben mit einem wohlgerichteten
Feuer, welches eine große Anzahl Feinde tödtete, Verwirrung in
ihre Reihen brachte und ſie bewog, eilig die Flucht zu ergreifen,
um ſich in die nächſte Feſtung zu retten. Hierauf verließen die
Kretenſer ihre Verſchanzungen, verfolgten die Turken mit dem
Schwerte und todteten mehrere hundert, während ſie ſelbſt nur
fünf Todte und einige Verwundete hatten. Unter den Todten
fand man den Neffen von Muſtapha Paſcha und mehrere
Bey's. Obgleich die Griechen in dieſem Kampfe nur einen ge-
ringen Verluſt erlitten, ſo beſchloß doch der auf Befehl der pro
viſoriſchen Regierung verſammelte Kriegsrath, daß die Armee-
korps, welche zur Beobachtung der in der Nähe der Kuüſten ge-
legenen Feſtungen aufgeſtellt worden, ſich in das Jnnere der Jn-
ſel zuruckziehen ſollten.

Vermiſchtes.
Frankfurt a. d. O., d. 1. Juli. Jn den naächſten

Tagen wird unſere Stadt Zeugin eines Feſtes ſein, was bisher
in unſerm Vaterland, und wohl auch im ganzen nordlichen
Deutſchland noch nie gefeiert worden iſt. Das rege Treiben und
kräftigere Leben was in neueſter Zeit in dem uralten und an
vielen Orten ſeit Jahrhunderten unverändert fortbeſtandenen,
echt bürgerlichen Jnſtituten der Schutzengilden bemerkbar ward,
und die mannichfachen ehrenden Auszeichnungen, die demſelben
zu Theil wurden, gaben namlich zu dem Gedanken Veranlaſ-
ſung, die einzelnen Gilden des hieſigen Regierungsbezirks, der
nach der alten Laändereintheilung die Neumark und die Rieder-
lauſitz Umfaßt, einander unter ſich näher zu bringen und zu ei-
nem großen Provinzialkönigsſchießen zu vereinen. Die
Seitens eines aus Mitgliedern der hieſigen Jnnung zur Leitung
dieſes Feſtes zuſammengetretenen Direktoriums in die Provinz
eslaſſenen Aufforderungen fanden überall die regſte Theilnahme
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und den lauteſten Anklang, und ſo wird denn das Feſt ſelbſt
am 15., 16. und 17. Juli hier in der Art gefeiert werden, daß
am 15. und 16. Juli das Provinzialkönigsſchießen unter den 80
theilnehmenden Gilden der Provinz erfolgt, am Vormittage des
17. Juli aber ein großes Geld- und Silberkreisſchießen ſtattfin-
det, an welchem außer den Schutzen des hieſigen Regierungsbe-
zirks auch jeder Fremde, ſei er Preuße oder Nichtpreuße, Schütze
oder Nichtſchutze, Theil nehmen kann. An demſelben Tage
Nachmittags ſchließt ein ſolennes Mittagseſſen das Feſt ſelbſt.
An allen drei Tagen ſinden in dem ſchönen und geräumigen Gar-
ten des der hieſigen Jnnung gehörigen Schießhauſes große Kon
zerte ſtatt. Von mehreren Mitgliedern der hieſigen Gilde, die
in Corpore daran Theil nimmt, iſt „fur den beſten Schutzen der
Provinz“ ein werthvoller, höchſt geſchmackvoll gearbeiteter ſik
berner, im Jnnern ſtark vergoldeter Pokal als Ehrenpreis aus
geſetzt. Die auswärtigen Gilden erſcheinen mit ihren Fahnen
und Bannern in Deputationen von 10 30 Mitgliedern und
ſtreben in regem Wetteifer untereinander, ſich gegenſeitig in ge
ſchmackvoller Ausſtattung ihrer Uniformen c. zu übertreffen.
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Fonds- und Geld -Cours.

Berlin, 4 Pr. Cour Pr. Cour.
d. 3. Juli 1841. e Br. G a Br. G.St. Schuldſch. 4 1043 1037 Actien:

Pr. Engl. Obl. 30.4 110134 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 126
Pr. Sch. d. Seeh. 78 do. do. Prior. -A. 45103
Kurm. Schuldv. 351024 [1013 Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 1111
Neum. Schuldv. 35 1024 1013 do. do. Prior.A. 4 1024 1073
Berl. Stadt Obl. (4 1033 (403 Berl. Anh. Eiſenb. 1052
Elbinger do. 32 100 u do. do. Prior. A. a 1024
Danz. do. in Th. 48 )NDüſſ. Elb. Eiſenb. 5 96 SWeſtpr. Pfandbr. 34 1023 do. do. Prior.A. 51033 [102
Großh. Poſ. do. 4 106 S Gold al marco 211 S
Oſtpr. Pfandbr. 32 1102 Friedrichsd'or 13
Pomm. do. 35 1037 And. Goldmün-
Kur u. Neum. do. 34 103 S zen à 5 Thlr. 87 83
Schlefiſche do. 32 1024 [102 ſODiskonto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geld e.

Magdeburg, den 3. Juli. (Nach Wispeln.)
232 50 thl. Gerſte 18 26
26 272 Hafer 12 16

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Juli.

gf
2Weizen

koggen

Hr. Lieut. Baron v. Witzleben a. Berlin. Hr.
Kapit. Graf Gellitz a. Roſtock. Hr. Gutsbeſ. Graf Gellltz a. Dobr
ran. Hr. Kaufm. Fleck a Nordhauſen. Hr. Kaufm. Schmidt a.
Cöln. Frau OAmtm. v. Cleveſ a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Oberſteuer Jnſp. Baron v. Seidewitz a. Stargard.
Die Hrrn. Kaufl. Voigt u. Neucke a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hrßt
a. Blumenberg. Hr. Kaufm. Bauer a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Dr. Everth a. Berlin.
Hamburg. Die Hrrn. CGand. Schellmann u. Stüber a.
Frau Ger. Rendant Walbert a. Wühlhauſen,

Goldnen Löwen: Hr. Partit. Stourad a. Frankfurt. Hr. F kror
Hoffmann a. Gehren. Die Hrrn. Wachtmſtr. Hennel u. Moroth u.
Hr. Commiſſ. Kündiger a. Düben.

Schwarzer Bär: Hr. Lehrer Becker a. Wettin. Hr. Kaufm. Aſchen-
bach a. Leipzig. Hr. Oekon. Kalenberg a. Zeiz. Hr. Verw. Schmidt
a. Sandau. Frau Dr. Reiferſcheidt a. Detmold. Mad. Ehrlich a.
Havelberg.

Stadt Hamburg: Frau Rechnungsräthinnen Francke u. Scheller a.
Hr. Dr. phil. Köppe a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Sen-

Hr. Kaufm. Sonntag a. Magdeburg.
Hr. Landrath v. Nollendorf u. Hr. Juſtiz Commifſſ.

Nebelung a. Oſterwieck. Hr. Opernſänger Homann a. Ballenſtedt.
Hr. Rittergutsbeſ. Knauer a. Görtzke. Hr. Fabr. Rößler a. Weimas.
Hr. Gaſtw. Koch a. Mansfeld. Hr. Kaufm. Sonnemann a. Wien.

Eiſenbahnhof: Hr, Rector Bolze a Hundisburg.

Jm Kronprinzen:

Hr. Kaufm Höhne 5.
Wittenberg.

Potsdam.
ger a. Berlin.

Goldne Kugel:

o d
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Kunſt -Nachricht.
Heute, Dienstag den 6. Juli

Verſammlung der

Sing- Akademie
im Saale des Kronprinzen.

Anfang 6 Uhr.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Die dem vormaligen Gerichtsboten
Andreas Klempt und deſſen Ehefrau
Marie Eliſabeth geborne Köcke zu
Naundorf zugehörigen, suh No. 22 und
47 in dem Hypothekenbuche eingetragenen
Srundſtucke, beſtehend in dem Wohnhauſe,
Seitengebauden, Garten und Kabeln, nach
der, nebſt den neueſten Hypothekenſcheinen
und den Bedingungen in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe abgeſchatzt auf 2725
Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Preuß. Courant, ſol-
len in termino

den 22. Juli dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhr

an gewoöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
werden.

Königl. Gerichts Commiſſion
Löbejün

im Auftrage des

Königl. Land und Stadtgerichts
Halle.

Das Königl. Land und Stadtgericht
zu Halle macht hierdurch bekannt, daß
über das geſammte Vermögen des Kauf-
manns Wilhelm Schoönert hierſelbſt,
woruber durch Erkenntniß vom 16. Juni
d. J. der Concurs eroöffnet, zugleich der of-
fene Arreſt verhangt worden iſt. Es wird
daher allen und jeden, welche von dem ge-
dachten Gemeinſchuldner etwas an Gelde,
Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter
ſich haben, hiermit angedeutet, an den Ge-
meinſchuldner noch an irgend Jemand das
Meindeſte davon zu verabſolgen, vielmehr
dem Königl, Land und Stadtgericht ſolches
ſofort treulich anzuzeigen, und die in Han-
den habenden Gelder und Sachen, jedoch
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte,
in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern,
widrigenfalls, und wenn dennoch irgend et-
was bezahlt oder ausgeantwortet wird, die-
ſes für nicht geſchehen geachtet, und zum
Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben,

einzelnen Theilen,
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daran habenden Unterpfands- und anderer
Rechte fur verluſtig erklärt werden ſoll.

Halle, den 29. Juni 1841.
Königl. Preuß. Land und Stadt

gericht.
Wentzel.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Land und Stadtgericht zu Halle.

Das zu Oſendorf sub No. 9 des Hy-
pothekenbuchs belegene, den Jnteſtat Erben
der daſelbſt verſtorbenen geſchiedenen Ehefrau
des Zimmergeſellen Herrmann, Johan-
ne Roſine, verwittwet geweſene Schaßz,
Eulenberg und Schaaf gehoörige Koſſa-
thengut nebſt Zubehoör, nach der, nebſt Hy
pothekenſchein und Bedingungen in der Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, abgeſchaätzt au

1598 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf.,
ſoll am

7. September c. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden,

15 20000 Rthlr. zuſammen oder in
welche bei punktlicher

Zinszahlung einer Kündigung nicht leicht un-
terworfen ſind, ſind gegen pupillariſche
Sicherheit auszuleihen durch

den Juſtiz-Commiſſarius
Goedecke.

Bekanntmachung.
an Die auf den von der verſtorbenen
Freyer, vorher verwittweten Köttnitz,
hier hinterlaſſenen Feldgrundſtucken in hie-
ſiger Feldflur ſtehenden Feldfrüchte an Gerſte,
Kartoffeln, Ruben, Erbſen, Klee, Wicken,
Roggen, Hafer und Weizen, ſollen nach
den einzelnen Stucken auf dem Halme ge-
gen gleich baare Zahlung auf

den 15. Juli d. J. Nachmittags
Puncet 4 Uhr

Ort und Stelle verkauft werden, wozn
wir Kaufluſtige einladen. Der Verſamm-
lungsplatz im Taubeneck'ſchen Gaſthofe
vor Schkeuditz.

Schkeuditz, den 27. Juni 1841.
Königl. Gerichts Kommiſſion.

Kaltwaſſer-Heilanſtalt.
Vielfache gemachte Erfahrungen ſowohl

in meiner mehrjahrigen Praxis, als bei lan-
gern Aufenthalt in Gräafenberg und andern

wenn aber der Jnhaber ſolcher Gelder o er KaltwaſſerHeilanſtalten uber die Erfolge
Sachen dieſelben verſchweigen, oder zurück
halten ſollte, er noch außerdem aller ſeiner

der Waſſerkuren, beſtimmten mich, in mei-
nem Wohnorte, der durch freundliche roman-

tiſche Lage, geſunde Luft und Reichthum an
Quellen, welche das reinſte Waſſer liefern,
ganz dazu geeignet iſt, ebenfalls eine Kalt-
waſſer Heilanſtalt zu errichten und zu eroff
nen. Zugleich erlaube ich mir zu bemerken,
daß ſich die Kaltwaſſer Heilmethode vor
zugsweiſe hilfreich erweiſt: in chroniſchen
Rheumatismen, Gicht, Contracturen, Läh
mungen, Haämorrhoidalleiden, Unterleibs
ulbeln, Nervenſchwache, Scrofeln, engl.
Krankheit, Bleichſucht, Hals und Luft
röhrenleiden, Hautausſchlägen, Geſchwuären,
Geiſtes Krankheiten u. a. Die Preiſe der
Bedurfniſſe fur Kranke ſind ganz billig ge
ſtellt. Marktflecken Langenberg bei Gera,
im Juni 1841.

Dr. Blau.
Der z wölfte Rechenſchaftsbericht der

Lebensverſicherungsbank
f. D. in Gotha

iſt ſo eben erſchienen und legt die gunſtig
ſten Verhaltniſſe dieſer Anſtalt, eben ſo
wohl in Abſicht der abermaligen beträcht-
lichen Erweiterung des Verſicherungsgeſchafts,
als in Betreff der unter den Verſicherten
Statt gehabten Sterblichkeit, dar. In Folge
fortdauernden Zugangs zahlt die Bank ge
gen wärtig 10,600 Mitglieder mit
17,100,000 Thlrn. Verſicherungsſumme;
der Fonds beträgt 2 Mill. Thlr. Eine
neue Einrichtung geſtattet alteren und neuer
Verſicherten, durch Entrichtung jahrlichen
Zuſatzpramien die Zahlbarkeit der Verſiche
rungsſumme bei Lebzeiten fur beliebig
jüngere Alter, als das Normalalter von
90 Jahren, zu erwerben.

Nahere Auskunft ertheilen die Agenten

Kayſer Comp. in Halle a. d. S.
H. A. Atenſtäadt in Bitterfeld.
J. Fr. Grumbach in Merſeburg.
Ludwig Bartenſtein in Naumburg.
Ferd. Heyland in Weißenfels.

Freiguts- Verkauf.
Ein im Herzogthum Sachſen, einige

Stunden von der Eiſenbahn gelegenes Frei-
gut, mit neuen herrſchaftlichen Wohn und
Wirthſchafsgebauden, ſchönen Gäarten, 300
Morgen ſehr ſchönen Feldes, 46 Morgen
zweiſchurigen Wieſen, ſoll mit ſämmtlichem
Jnventario, als: 6 Pferden, 12 Kuühen,
200 Schafen, wie es ſteht und liegt für
16000 Thlr. mit 6000 Thlr. Anzahlung ver
kauft werden. Das Nahere ertheilt der
Gutsbeſitzer J. F. Gerlach in Prieſter
bei Eilenburg.

Kutſcher-Geſuch.
Ein Kutſcher wird ſogleich geſucht, wel-

cher wo möglich bei der Kavallerie gedient
hat, und noch Landwehrpflichtig iſt. Nä-
heres gr. Ulrichsſtraße Nr. 57.
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Bekanntmachung.
Der Tod meines vieljährigen Freundes und Aſſoci.'s Herrn Joh. Hartwigs, ſo wie mein vorgerücktes Alter haben mich ver

anlaßt, meine ſeit 11 Jahren hier beſtehende Tapetenfabrik unter der Firma: Du Mèéènil Comp., den Tapetenfabrikanten Joh.
Schwabe Jacob Duſart käuflich zu überlaſſen.

Jndem ich ein geehrtes Publikum für das der Fabrik zeither geſchenkte gütige Wohlwollen recht herzlich danke, erlaube mir die
Bitte, daſſelbe auf die genannten Herren übertragen zu wollen, welche ſich in jeder Art beſtreben werden, allen Anforderungen Genüge
u leiſten.

Der Herr J. F. W. Wiede hier iſt von Seiten des Verſtorbenen ſowohl, als auch von mir beauftragt, die Activa und Paſſida
der Fabrik zu ordnen.

Halle, den 1. Juli 1841.
Caspar Philipp dn Menil.

Jn Bezug auf vorſtehende Anzeige des Herrn Caspar Philipp dn Ménil haben wir die Ehre unſern werthen Geſchäfts
freunden und Bekannten, ſo wie einem geachteten Publico die ergebene Anzeige zu machen, daß wir unſere bisher geführten Tapeten
abriken jet mit der übernommenen Fabrik der Herren Du Ménil Comp. vereint haben, und von heute an unter der Firma von

Schwabe Dusart
fortſetzen werden.

Langjährige Erfahrungen, ſo wie hinreichende Fonds, ſetzen uns in den Stand, allen Anforderungen prompt und möglichſt bil
lig genügen zu können.

Das geehrte Vertrauen, welches unſern Fabriken bis jetzt zu Theil wurde, bitten wir höflichſt uns auch ferner ſchenken zu wollen.
Halle, den 1. Juli 1841.

Schwabe Dusart,
Rathhausgaſſe No. 247 und gr. Berlin No. 417.

Tüchtige Zimmergeſellen, welche auf dauern Co Am an C ade Winterarbeit rechnen können, finden ſofort neues untrügliches und durchaus unſchadliches Mittel zur Vertreibung der Finnen und des
Beſchäftigung bei Fr. Brauer jan Kupferausſchlags im Geſicht, ſowie zur Herſtellung der reinſten un zarteſten Haux.

Zimmermſſtr. Preis à Flacon mit Gebrauchsanweiſung 20 Sgr.
Die unfehlbare überraſchende Wirkung dieſes Mittels hat ſich durch die vielfachſten

Von Hrn. Theodor Rocholl in Min- damit angeſtellten Verſuche ſo bewahrt, daß man daſſelbe allen Perſonen, die an obigen
den erhielt ich wieder eine Sendung Rauch fatalen Entſtellungen des Antlitzes leiden, mit vollkommenem Rechte empfehlen kann.
und Schnupftaback, die beſonders ſchön aus- Alleinig in Halle zu haben bei Herrn

fallen, und die ich zu denſelben Preiſen, wie Wranz vVace ani,ſolche in der jetzt aufgehobenen Niederlage am Markt im Stegmannſchen Hauſe, neben der
abgegeben wurden, verkaufe. Tuchhandlung der Herren Gebrüder Bahnert.

Zugleich empfehle ich doppelt und einfach P O R i Gabgezogene Branntweine von beſonders rei

nem Geſchmack, Cardinal und BiſchoffEſ- de M. Dupuytren,ſenz in kleinen Gläſern und ganzen Flaſchen, pour la pousse et contre la chute de cheveux. (Premiere et vVéritable.)
ſo wie Düſſeldorfer Moſtrich in Kruken zu Préparée par L. Raimont, pharmacien à Paris. Prix: pots à 4 Fr. (1 Thlr.)
den möglichſt niedrigſten Preiſen. Depot für Halle und Umgegend bei

n Wrana Vaceansa war s ß Ein kleines Pferd (Schimmel), zum Rei- Bekanntmachung.
Wilh. Rothmaler ten und Fahren brauchbar, ſteht zu verkau- Das zum Rittergute Oſtrau bei Zoör-

am Roland. fen in No. 935. Halle. big gehörige, diesjahrige harte Obſt an
W Verloren. Aepfeln, Birnen, Pflaumen 2c. ſollFur gute reife Sauerkirſchen zahlt den den 11. Juli d. Js. Vormittags 10 Utuf der e zwiſchen Hal d. Juli d. JSs. Vormittag hr,Auf Ehauſſre zwiſchen Halle un in der ehemaligen Landrichterwohnung zuhöchſten Preis o STheodor Brodkorb in Cönnern Turen m Oſtrau, unter den im Termine bekannt zu

ch wohne jetzt neue Promenade Nr. 1368. welcher h wenn Tyaler Arie machenden Bedingungen, meiſtbietend ver-
Dies zeige ich meinen hochverehrten Kun- e Ketanden Dem redlichen Find 4 d „pachtet werden.

den ergebenſt an. n T ein e Oſtrau, den 5. Juli 1841.9 mir Taſche und Geld abliefert, wird eine eLouiſe Venediger Wege ger Belohnung von 3 Tblrn. zugeſichert. Ein Gut mit 126 Scheffel Ausſaat
Merſeburg, den 3. Juli 1841. Acker, 1 Stunde von Halle, iſt zu verEin Hausknecht wird geſucht im Hauſe von Borcke e. W n ve kaufen; 3500 Thlr. ſind zur Anzahlung hin-große Ulrichsſtraße Nr. 19. Major und Kommandeur itagli2. Huſagre h reichend. Auch Capitalien zu 400, 800,Heute Dienstag Gartenconcert im Me des 12. Huſaren Regiments 1060, 2500 Thlr. ſind zugleich auezuleihen.

radiesgarten. Donnerstag Breihan bei Näheres zu Halle, kl. Klausſtraße No.Hempel, Stabshorniſt. Rauchfuß jun, 924. Müller.
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